
H E U T E  W I C H T I G

01 Gilead zahlt 45 Millionen Dollar wegen
Bestechungsvorwürfen
Gilead Sciences einigt sich mit der texanischen Generalstaatsanwaltschaft auf eine
Zahlung von 45 Millionen Dollar wegen mutmaßlicher Bestechung bei Medicaid-Ver‐
schreibungen. Laut Klage finanzierte der Pharmakonzern examinierte Krankenpfleger
und kostenlose Unterstützungsleistungen für Ärzte, um die Verschreibung eigener
Präparate zu fördern, was zu überhöhten Abrechnungen beim staatlichen Programm
führte. Die Einigung beendet ein Verfahren, das auf einen Whistleblower und die
Firma Health Choice Advocates zurückgeht.

A N D E R E  L E S A RT Gilead bestreitet jedes Fehlverhalten und wählt den Vergleich, um ein langwieriges
Verfahren ohne Schuldeingeständnis zu beenden.

Quelle: STAT News

02 Armee öffnet Haubitzenrohr-Fertigung für neue Zulieferer

Die US-Armee sucht erstmals zusätzliche Hersteller für Rohre von 155-Millimeter-
Haubitzen, weil das bisher einzige Werk, das staatliche Watervliet Arsenal im Bun‐

desstaat New York, die Nachfrage nicht mehr bewältigt. Firmen können sich bis zum
23. November bewerben und müssen binnen drei Jahren bis zu zehn Rohre monat‐
lich fertigen können. Treiber ist der durch den Krieg in der Ukraine gestiegene Bedarf
an Ersatzteilen für Geschütze wie die M777.

FO LG E Rüstungszulieferer mit Metallbearbeitungskapazitäten und Chrombeschichtungstechnik
erhalten Aussicht auf neue, mehrjährige Staatsaufträge.

Quelle: Defense News
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https://www.statnews.com/pharmalot/2026/10/22/gilead-settles-kickback-lawsuit-texas-attorney-general/?utm_campaign=rss
https://www.defensenews.com/news/your-military/2026/10/22/us-army-seeks-manufacturers-for-155mm-howitzer-barrels-amid-boost-in-demand/
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Befund und Bedeutung

U N T E R  D E R  O B E R F L Ä C H E

Die US-Armee sucht erstmals weitere Hersteller für Haubitzenrohre, weil das Watervliet
Arsenal, ein staatliches Werk, allein nicht mehr nachkommt. Gefragt sind Ersatzrohre für
Geschütze wie die M777, deren Bedarf der Ukrainekrieg erhöht hat. Neue Anbieter müs‐

sen erst binnen drei Jahren bis zu zehn Rohre monatlich liefern können, die Lücke
schließt sich also langsam.

D A S  M U S T E R  D A H I N T E R

Gilead Sciences und die US-Armee zeigen denselben Hebel: Staatliches Geld wird erst
über eine Engstelle zu Leistung. Bei Medicaid ist es die ärztliche Verschreibung, die
Gilead laut Klage mit bezahlten Pflegekräften ansteuerte, bei Haubitzenrohren das
einzige staatliche Werk, Watervliet Arsenal. Möglicherweise richten staatliche Käufer
ihre Kontrolle stärker auf solche Engstellen statt allein auf Rechnungen.

D A S  D E N K M O D E L L

Wrights Lernkurve besagt, dass die Kosten je Stück mit jeder Verdopplung der gefertig‐

ten Gesamtmenge sinken. Die US-Armee gibt neuen Haubitzenrohr-Herstellern drei Jah‐

re bis zu zehn Stück monatlich, und diese beginnen ohne die Erfahrung des Watervliet
Arsenal. Das Modell verhindert den Schluss, die Ausschreibung behebe den Engpass
sofort, denn neue Werke lernen mit jedem gefertigten Rohr.
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Der Blick nach außen

Ü B E R S C H Ä T Z T  U N D  U N T E R S C H Ä T Z T

Überschätzt Gilead-Vergleich mit Texas Für den Konzern ist die Summe klein, ein
Schuldeingeständnis fehlt, die Verschreibungspraxis bleibt unberührt.

Unterschätzt Armee sucht neue Haubitzenrohr-Hersteller Die Öffnung beendet die Ab‐

hängigkeit von einem einzigen Staatswerk und bindet private
Metallbetriebe mehrjährig an Rüstungsaufträge.

A U S  F R E M D E R  P R E S S E

C H I N A J A P A N

A R A B I S C H E  W E LT T Ü R K E I

NASA Worldview · Austin, Vereinigte Staaten von Amerika · 22.10.2026

M A LO U  T R A D I N G  · Täglicher Weltbericht · 23. Oktober 2026 · KI-recherchiert, keine Anlageberatung 3 / 3

Der Prototyp-Kleinreaktor „Linglong One“ besteht
auf Hainan entscheidende Kalttests vor Netzan‐

schluss.
Chinas Industrie rückt damit näher an exportfähi‐
ge modulare Kernkraftwerke.

Alle rund 4,5 Millionen japanischen Firmen müs‐

sen künftig ihre tatsächlichen Eigentümer melden.
Verdeckte Beteiligungen werden sichtbar, auslän‐

dische Partner prüfen Lieferanten leichter.

Nach Ölaustritt aus einem Tanker sperren die
Emirate Küsten in Umm al-Kaiwain.
Schiffsverkehr im Golf wird während des Iran-
Kriegs zusätzlich riskanter und teurer.

Der russische Gaskonzern Novatek verhandelt
über Flüssiggaslieferungen in die Türkei.
Ankara bindet sich enger an russische Energie,
westliche Bezugsoptionen verlieren Gewicht.


